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Chaos in Nahost 
Der Hamas-Angriff auf Israel 

 
• Einleitung 

– Völlig überraschend griff die Hamas am 07.10.23 Israel mit terrorist. Mitteln an 
– Dabei wurden mehr israel. Zivilisten getötet,  

• als während aller bisherigen Kriege zw. Israel und Palästinenser zusammen 
seit der Staatswerdung 1948  

– Israel hat das Recht sich gegen einen Angriff zu wehren 
• In wie weit dies mit legitimen Mitteln geschieht, 

– müssen wir im Laufe des Vortrags besprechen 
 

• Allgemeine Informationen (2022) 
– Einwohner:    ca. 9,04 Mio.  
– Staatsform:   Parlamentarische Republik 
– Größe:    Kernland 22.070 km² 
– Amtssprache:   Neuhebräisch, (Arabisch) 
– Präsident:   Jitzchak Herzog (1960) 
– Ministerpräsident:   Benjamin Netanjahu (1949) 

• 1996-1999, 2009-2021, 2022- 
– BIP:    527 Mrd. US-$ (2022) 
– Währung   Israeli. Schekel 
– Hauptstadt:   Tel Aviv (Jerusalem) 
– Säkularer Staat (?):  75 % Judentum  

• Israel. Armee 
– Stärke:  

• 178.000 aktive Soldaten und 445.000 Reservisten  
– Wehrplicht:  

• Frauen 21 Monate, Männer 3 Jahre 
• Reservedienst 1 Monat im Jahr 

– Militärbudget: 23,4 Mrd. US-$ (2022) 
– Oberbefehlshaber: Premierminister 

• Israel ist kein Vertragspartner des Atomwaffensperrvertrages 
– Und besitzen ca. 110 atomare Sprengköpfe aus US-Beständen 

• Zudem hat Israel weder die UN-Chemie- und noch die UN-Biowaffenkonven-
tion ratifiziert 

 
• Allgemeine Informationen 

– Einwohner:    ca. 5,2 Mio.  (2020) 
– Staatsform:   Autonomie 
– Größe:  

• 6.220 km² 
• Davon Gaza-Streifen 360 km² 

– Amtssprache:   Arabisch 
– Präsident:   Mahmud Abbas (1935) (seit 2005) 
– Ministerpräsident:   Mohammed Schtajjeh (1958) (seit 2019) 
– BIP:    19,1 Mrd. US-$ (2022) 
– Währung   Israeli. Schekel 
– Hauptstadt:   Ramallah und Gaza (Ost-Jerusalem) 
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– Religion:   Islam (97 %) 
• Palästinens. Sicherheitskräfte 

– Sicherheitsdienst der Palästinensischen Autonomiebehörde (Polizei/Militär) 
• Gründung 1994, entsprechend des Oslo I. Vertrag (1993) 
• Stationierung:   Westjordanland 
• Umfang:    ca. 76.500 Personen 
• Haushaltsvolumen:  ca. 3 Mrd. US-$ (USA) 

 
• Israel & Palästina 

– Vorgeschichte 
• Die erste Masseneinwanderung von Juden nach Palästina erfolgt um 1882  
• Diese Einwanderer waren in erster Linie Juden,  

– die vor polit. und relig. Unterdrückung aus ihren Herkunftsländern 
geflohen waren 

• 1897 erster Zionistenkongress in Basel  
– dort wird ein wichtiger Grundstein für die spätere Gründung eines 

jüd. Staates gelegt 
– Im Jahre 1898 leben 5.200 Juden in Palästina in landwirtschaftlichen 

Mustersiedlungen 
• 1916 Sykes-Picot-Abkommen 
• 1917 Balfour-Deklaration 

– Am 29.11.1947 stimmt die Generalversammlung der UN mit 2/3 Mehrheit für den 
Teilungsplan,  

• der Westpalästina in einen jüd. und einen arab. Staat teilen soll 
– Mit dem Ziel, tatsächl. einen unabhängigen jüd. Staat zu gründen und  

• den Überlebenden der Shoa eine Heimat zu schaffen,  
– Der Plan teilte das Gebiet in einen jüdischen und einen palästinensischen Staat und  

• sah vor, den Großraum Jerusalem unter internationale Kontrolle zu stellen 
– Der Plan nahm jedoch keine Rücksicht auf das Selbstbestimmungerecht der vor Ort 

lebenden Bevölkerung 
– Am 14. Mai 1948 endet das brit. Mandat, 
– der Jüd. Nationalrats Vorsitzende David Ben Gurion verlas im Kunstmuseum (Tel 

Aviv) die Unabhängigkeitserklärung 
• „Die Errichtung des Staates Israel erfolge demnach kraft des natürlichen und 

historischen Rechts des jüdischen Volkes und aufgrund des Beschlusses der 
UNO-Vollversammlung“.  

– Kurz darauf erkannten die USA durch US-Präsident Harry S Truman den neuen Staat 
an,  

• die Sowjetunion folgte am 16. Mai 
– Vor dem bevorstehenden Krieg flohen ca. 750.000 Araber flohen, nach Aufforde-

rung zw. April und Dezember 1948 aus Israel 
• Man versprach ihnen eine baldige Rückkehr, wenn Israel zerstört sei 
• Jene die blieben wurden israel. Staatsbürger 

• 1. Israelisch-Arabischer Krieg (05/48 – 07/49) 
• Folge des 1. Krieges 

– In der Folge des Krieges begannen nun die Israelis mit der systematischen Land-
nahme 

• In Teilen wurden die Palästinenser aufgefordert freiwillig das Land zu verlas-
sen (israel. Sichtweise) 
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• Die Palästinenser wurden in Teilen vertrieben (palästinen. Sichtweise) 
» Nakba (Vertreibung)  

– Um dort Israelis anzusiedeln 
• Sechstage-Krieg (05.-10.06) 

– Am 5.06.1967 kam es zum 6-tagekrieg  
• Israel kam einem sich abzeichnenden gemeinsamen Angriff Ägyptens, Syri-

ens und Jordaniens durch einen Präventiv-schlag zuvor  
• Ägypt. Streitkräfte waren in die demilitarisierte Zone des Sinai vorgerückt,  
• Der ägypt. Präsident Nasser forderte die UN-Truppen auf, das Grenzgebiet 

zu Israel zu verlassen 
• In den folgenden Tagen eroberte Israel  

– den Gazastreifen,  
– die Sinai-Halbinsel,  
– das Westjordanland und  
– Ostjerusalem und schließlich 
–  die Golanhöhen 

• Folgen des Krieges 
– Mehr als 175.000 Palästinenser flohen aus ihrer Heimat  
– Nach dem Krieg begann Israel mit dem gezielten Bau von jüdischen Siedlungen in 

palästinen. Gebiet,  
• um die strategische Tiefe Israels zu erhöhen  
• Zersiedelungspolitik der Palästinensergebiete und 
• die Gebiete besser kontrollieren zu können 

• Jom-Kippur-Krieg 1973 (06.-25.10.) 
• Frieden mit Ägypten 

– 1978 wurde unter der Schirmherrschaft der USA (in Camp David-Abkommen) ein 
Frieden zw. Ägypten und Israel geschlossen  

– Und 1979 in beiden Parlamenten ratifiziert in Gang gesetzt und  
– der israelisch-ägyptische Friedensvertrag unterzeichnet, der unter anderem die 

Rückgabe des Sinai bis 1982 regelte 
– Am 6. Oktober 1981 wurde Sadat während einer Militärparade in Kairo ermordet 

• Zu seiner Beerdigung reiste kein einziger arabischer Staatschef an 
• Hamas „Islamische Widerstandsbewegung“ 

– Ende 1987 bildete sich die Hamas als militanter Ableger der palästinens. Muslim-
bruderschaft (<=> Ägypten) 

– Die Hamas-Organisation hat sowohl politische als auch gewaltsame Mittel, ange-
wandt, um ihre Ziele zu verfolgen,  

– Diese werden von der Hamas aber als legitimer Widerstand gegen die Besatzungs-
macht Israel gesehen. 

• Terrorist oder Freiheitskämpfer? 
• Auszüge aus der Hamas-Charta 

– „Die Stunde des Gerichtes wird nicht kommen, bevor Muslime nicht die Juden be-
kämpfen und töten“ 

– „Es gibt keine andere Lösung der palästinens. Frage als durch den Dschihad“ 
– Initiativen, Vorschläge und internationale Konferenzen sind sämtlich Zeitverschwen-

dung und nutzlos  
– „In der Region hatten man römischer Besatzung, persischer Besatzung, der Besat-

zung der Kreuzfahrer und der britischen Besatzung zu trotzen. Sie sind alle fort. Der 
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israelische Feind gehört nicht in diese Region. Er passt nicht in die regionale Ge-
schichte, Geographie oder Glaube."  

• Oslo-Verträge 
– 13.09.1993 Oslo I.  

• zw. Israel und PLO unter norweg. Vermittlung 
• Er sah die Schaffung einer palästinens. Autonomie vor 

– 28.09.1995 Oslo II.  
• Das Zwischenabkommen enthält Details über den israel. Truppenabbau in 

den besetzten Gebieten 
– Januar 1996 Arafat wird zum Vorsitzenden der palästinens. Autonomiebehörde ge-

wählt 
• Al-Aqsa-Intifada 

– Am 28. September 2000 brach die al-Aqsa-Intifada aus, da der israel. Oppositions-
führer Ariel Scharon den Tempelberg besuchte 

• Die Friedensverhandlungen wurden abgebrochen   
• Scharon gewann die Wahlen 
• Ein neuer Krieg brach aus 
• Erst mit dem Abdanken Arafats wird der Konflikt beendet 
• Abbas wird neuer Präsident der Autonomie 
• 06/02 Israel beschließt den Bau einer Mauer um die israel. Gebiete 
• 2004 erklärte der Internationale Gerichtshof, dass Israel mit dem Bau der 

Anlagen gegen Völkerrecht verstoße 
• UN-Antrag 

– Am 23.09.11 reichte Abbas in der UN einen Antrag auf Aufnahme des Staates Paläs-
tinas ein  

• Die USA kündigten ihr Veto an 
– Am 29.11.12 wurde Palästina der Status eines Beobachterstaates bei der UN ge-

währt 
• Gaza-Konflikte 

– 2005 das israel. Militär räumt den Gaza-Streifen 
– 12/2008 1. Gaza-Krieg mit Israel 

• Danach Wahlen in Israel (02/2009), Netanjahu MP 
– 11/2012 2. Gaza-Krieg mit Israel 

• Danach Wahlen in Israel (01/2013), Netanjahu MP 
– 08/2014 3. Gaza-Krieg mit Israel 

• Danach Wahlen in Israel (03/2015), Netanjahu MP 
– 05/2021 4. Gaza-Krieg mit Israel 

• Neuwahlen in Israel (03/2021) 
 

• Der Angriff 
– 07.10.23 Mehr als 1.500 Hamas-Kämpfer dringen nach Israel ein, 

• Richten mehrere Massaker an, bei denen über 1.400 israel. Zivilisten getötet 
werden und  

• ca. 225 Israelis und Ausländer werden als Geiseln nach Gaza verschleppt  
– Zudem greift die Hamas bis heute Israel aus dem Gaza mit vielen tausend zu meist 

ungelenkten Raketen an und  
• überfordern damit das israel. Raketen-Abwehrsystem (Iron Dome) 

• Reaktionen 
– Israel reagiert mit Bombenangriffen auf den Gaza-Streifen 
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– MP Netanjahu forderte bereits am 08.10. die palästinens. Zivilbevölkerung auf, den 
Gaza zu verlassen 

• Allerdings war der Gaza von israel. Sicherheitspersonal umstellt 
• Selbst die UN konnte ihre ca. 13.000 Mitarbeiter nicht aus dem Gaza abzie-

hen 
– Zudem erklärte er erstmalig seit dem Jom Kippur Krieg 1973 wieder den Kriegszu-

stand 
– Israel beruft 360.000 Reservisten ein 

• Und hatte sie rund um den Gaza-Streifen in Stellung gebracht 
• Damit erlangte Israel am 10.10. wieder die Kontrolle über den Gaza-Zaun 

– 11.10. bombardierte Israel Stellungen der islamist. Hisbollah im Libanon,  
• da auch von hier aus Israel angegriffen wurde 

– 12.10. die israel. Luftwaffe griff syr. Flughäfen an,  
• um den Nachschub für die Hisbollah zu unterbinden 
• Nachdem auch die Hisbollah von Syrien aus den Norden von Israel angegrif-

fen hatte 
– 14.10. Israel fordert die palästinens. Zivilisten auf von Gaza-Nord nach Gaza-Süd 

sich in Sicherheit zu bringen 
• Um bei der zu erwartenden Invasion in den Gaza, nicht zwischen die Fronten 

zu geraten 
• Dem Aufruf sind mittlerweile ca. 1,5 Mio. Menschen im Gaza nachgekom-

men 
• Allerdings im Süden haben sie keinerlei Schutzgebäude, weder gegen die 

Kälte noch gegen die vielseitigen Angriffe der israel. Streitkräfte 
– Zwischenzeitlich hatte Israel die Versorgung des Gazas mit Strom, Wasser und Le-

bensmittel ausgesetzt 
• Wasser gibt es wieder seit dem 15.10. 
• Lebensmittel kommen nur über Ägypten und 
• Strom gibt es nach wie vor nicht 

• Situation Hamas 
– Die Hamas wollte die israel. Streitkräfte zu einer Invasion in den Gaza provozieren 

• Da sie hier eine gewisse Überlegenheit aufgrund von Ortskenntnissen hat 
• Was zu hohen Verlustzahlen in der israel. Armee sorgt (12/1) 

– Was die Stimmungslage in Israel beeinflusst  
– Sie benutzen auch bewusst die palästinens. Zivilbevölkerung als lebendige Schutz-

schilde  
• Um damit auch möglichst grausame Bilder zu generieren,  
• die sich „gut“ als mediale Waffe gegen Israel verwenden lassen 
• Nichts desto trotz darf Israel nicht jeglichen Kollateralschaden als unabding-

bar in Kauf nehmen 
– Die Hamas wird derzeitig hauptsächlich unterstützt von 

• Iran, Katar, der Muslimbruderschaft aus Ägypten und wahrscheinlich auch 
aus zivilen Kreisen aus Saudi-Arabien 

• Situation Israel 
– Mit der Einziehung der Reservisten war klar,  

• dass Israel die Absicht verfolgt hatte auf den Hamas-Angriff mit einer Tabula 
rasa im Gaza-Streifen antworten zu wollen 

– Am 28.10. begann Israel die erwartete Bodenoffensive im Gaza 
– Am 07.11. hat Israel Gaza-Stadt (im Norden) umschlossen 
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• Israel wird mittlerweile für eine Reihe von Völkerrechtsbrüchen bzgl. der pa-
lästinen. Bevölkerung verantwortlich gemacht 

• Situation Israel 
– Israel behauptet, dass die Hamas speziell unter Krankenhäusern Operationszentra-

len eingerichtet hätte 
• Aber, ob es stimmt, wird von Stunde zu Stunde mehr seitens der internatio-

nalen Staatengemeinschaft in Frage gestellt 
– Die UN plädiert verstärkt für Mäßigung auf Seiten Israels 

• Übergriffe israel. Siedler im Westjordanland 
– Mit dem Beginn der israel. Gegenoperationen, 
– Begannen auch vermehrt israel. Siedler mit Gewaltaktionen gegen die Palästinenser 

im Westjordanland 
• Seit dem 7.10. wurden hier fast schon 10 Palästinenser gelyncht 
• Daneben sind einige Dörfer und Olivenhaine abgebrannt und viele Palästi-

nenser vertrieben worden 
– Ein Umstand der von Anbeginn an von den USA massiv kritisiert wurde 

• Situation Netanjahu 
– die israel. Proteste gegen seine Verfassungsreformen sind erst einmal zurückge-

stellt 
• Und es wurde ein Kriegskabinett zusammen mit der Opposition gebildet 

– Für ihn ist dies aber auch ein polit. Überlebenskampf 
• Sollten die Gerüchte stimmen, wonach die Regierung Warnungen des Mos-

sad ignoriert hat 
• Wird er sich im Anschluss mit massiven Vorwürfen auseinandersetzen müs-

sen 
• Bzw. zurücktreten müssen 

• Situation Ägypten 
– Der Gaza-Streifen hat bei Rafah einen Grenzübergang nach Ägypten der allerdings 

seit Kriegsbeginn geschlossen ist 
• Mittlerweile durften einige tausend Ausländer den Gaza verlassen 

– Allerdings will Ägypten keine Palästinenser ins Land lassen 
– Hintergründe: 

• Alle Palästinenser die Israel verlassen,  
• dürfen laut israel. Regierung nicht mehr zurückkehren  

– damit wäre die Flucht nicht temporär  
– sondern auf immer was Ägypten aber ablehnt 

• Situation Ägypten 
– Bzgl. der Hilfsgüter in Richtung Gaza 

• Israel befürchtet, dass die aufgestauten Versorgungsgüter der Hamas zu-
gutekommen werden 

• Laut UN benötigte man mindestens 100 LKW täglich um 1 Mio. Menschen zu 
versorgen 

– Vor dem Krieg kamen bis zu 500 LKW nach Gaza 
• Bisher durften einige wenige LKWs den Grenzübergang passieren 

– Mittlerweile lässt Israel 2 Tanklast-LKW täglich in den Gaza-Streifen 
• Hisbollah und Iran 

– Hisbollah und der Iran haben angedroht sich ggfls. auch in den Konflikt einmischen 
zu wollen 

• Ein Umstand der auf jeden Fall vermieden werden sollte 
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• Da ansonsten der Krieg sich zu einem Flächenbrand ausdehnen wird 
– Vor allem ist die Hisbollah mittlerweile zu einer regelrechten Armee 

aufgewachsen 
• Die Arab. Liga 

– Am 11.11. traf sich die Arab. Liga in Riad unter Beteiligung von der Türkei und dem 
Iran (!) 

• Vertreter arab. Länder haben eine UN-Resolution zu einem Stopp der israel. 
Angriffe auf den Gazastreifen verlangt 

• Bei ihrem Gipfel in Riad forderten sie zudem eine internationale Friedens-
konferenz 

• Türkei und Katar 
– Beide Staaten haben sich als Vermittler in diesem Konflikt angeboten 

• Allerdings will man bisher von beiden Seiten noch nicht Verhandlungen füh-
ren 

• Die USA 
– Haben mittlerweile 2 Trägerverbände ins östl. Mittelmeer entsandt  

• um eine Eskalation des Konfliktes zu unterbinden 
• Bzw. Israel ggfls. bei einer Ausweitung des Konfliktes zu unterstützen 

– Mittlerweile haben auch die USA die Hisbollah in Syrien angegriffen 
• Aktuelle Situation 

– Nachdem Israel die Palästinenser aufgefordert hatte in den Süd-Gaza zu fliehen, 
• Greift jetzt Israel verstärkt den Süden an 
• Und will damit wohl erreichen,  
• dass die Palästinenser nach Ägypten gehen bzw. der internationale Druck 

auf Ägypten wächst die Palästinenser ins Land zu lassen 
– Damit wird der Verdacht geschürt, das Israel den Gaza zu entvölkern beabsichtigt,  

• da eine Rückkehr in den Gaza wohl seitens Israel wohl nicht angedacht ist 
– Am 24.11. trat eine 4-tägige Feuerpause ein 

• Damit Geiseln und Gefangene ausgetauscht werden können und 
• Lieferung von humanitären Gütern und Treibstoff in den Gazastreifen er-

möglicht werden (61 LKW) 
• Die Hamas ließ 41 Geiseln (Frauen und Kinder) und Israel 39 Gefangene (24 

Frauen und 15 Jugendliche) frei 
• Wird der Waffenstillstand verlängert? 

• Internationales Völkerrecht 
– Das Völkerrecht gesteht eine Verteidigung zu  
– Auch das Abriegeln von kritischen Gebieten ist zulässige 
– Allerdings das Abschneiden von Grundversorgungsgüter 
– Genauso wie das Inkaufnehmen von vielen zivilen Opfern 

• Ist laut Völkerrecht unzulässig 
 

• Aussichten 
• Israel hat gesagt, dass sie den Gaza nicht annektieren wollten 
• Aber es müsste sichergestellt sein, dass sie die Sicherheit über den Gaza be-

halten  
– Wenn es eine Zukunft für Palästina und Israel geben soll 

• Muss es eine internationale Schutztruppe nach dem Krieg im Gaza geben 
– Keine Deutschen 

• Auch gegen den Willen Israels, müsste das durchgesetzt werden 
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• Denn wenn Israel die Verantwortung für den Gaza übernimmt, 
• Kann davon ausgegangen werden, dass hier die nächste Generation von Ter-

roristen aufwachsen wird 
• Resümee 

– Das immerwährende Wegsehen der internationalen Staatengemeinschaft bei der 
Problematik zw. Israel und den Palästinensern  

• hat letztendlich die jetzige Situation mit eskalieren lassen 
– Ein Ergebnis des derzeitigen Konfliktes sollte die Bereitschaft auf allen Seiten sein  

• die UN-Resolution bzgl. der Schaffung eines Staates Palästinas voranzutrei-
ben 

• Weil nur so kann den radikalislamistischen Kräften der Wind aus den Segeln 
genommen werden 
 

• Bleiben Sie interessiert! 
• Empfehlenswerte Internetauftritte: 

– www.zeit.de 
– www.nzz.ch 
– www.derstandard.at 
– www.arte.tv (Stichwort: Mit offenen Karten) 

 


